[image: image1.jpg]


Blickwinkel 

Stundenschreibung im Krankheitsfall 

bei Tarifbeschäftigten im Wechselschichtdienst

Laut IMS vom 23.04.2009, IC5-0382-4, ist folgende Regelung für die Krankheit bei Wechselschichtarbeit geregelt:

Beispiele zu folgender Ausgangslage:

Ein/e Tarifbeschäftigte/r arbeitet in der Kalenderwoche am Montag/Dienstag eine Schichtfolge mit 24 Stunden und Freitag/Samstag ebenfalls eine Schichtfolge mit 24 Stunden.

	Fall 1

Der/die Beschäftigte/r meldet sich in dieser Woche am Montag vor Dienstbeginn krank und ist die ganze Woche im Krankenstand.

Folge:

Er bekommt für diese Woche seine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit in Höhe von 38,5 Stunden fortgeschrieben. 

Die Differenz der Stunden zur Planzeit von 48 Stunden, also 9,5 Stunden, bleibt unberücksichtigt.

	Fall 2

Der/die Beschäftigte/r meldet sich in dieser Woche nur für den Freitag krank, an dem er eine Spätschicht mit 7 Stunden zu leisten hätte. Am Samstag (Früh- und Nachtschicht) tritt er seinen Dienst wieder an.

Folge:

Er bekommt für diese Woche die tatsächlich geleisteten 41,0 Stunden (24 + 17 Std.) fortgeschrieben. 

Die Planzeit für die Erkrankung am Freitag bleibt unberücksichtigt.

	Fall 3

Der/die Beschäftigte/r meldet sich in dieser Woche am Montag vor Dienstbeginn krank und ist die komplette Schichtfolge (Montag/Dienstag) im Krankenstand. Die Folgeschicht am Freitag/Samstag leistet er wieder Dienstag.

Folge:

Er bekommt für diese Woche seine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit in Höhe von 38,5 Stunden fortgeschrieben. 

Die Differenz der Stunden zur Planzeit von 48 Stunden, also 9,5 Stunden, bleibt unberücksichtigt.


Um diesen Sachverhalt zu klären, wurden bereits Klagen  vor dem Arbeitsgericht erhoben.

Es wird empfohlen, einen entsprechenden Antrag zur Nachgewährung der Stunden im Rahmen der Ausschlussfrist, § 37 TV-L, beim Dienstherrn zu stellen.

Ein Antragsformular befindet sich im Anschluss dieses Schreibens.
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        Gewerkschaft der Polizei, Hansastraße 17, 80686 München

Name, Vorname








Ort, Datum

Personalnummer

Dienststelle

An

Personalvertretende Stelle

Stundenschreibung im Krankheitsfall

Antrag auf Nachgewährung der unberücksichtigten Stunden

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit stelle ich im Rahmen der Ausschlussfrist den Antrag zur Nachgewährung der geleisteten Stunden, die von mir im Wechselschichtdienst geleistet wurden, jedoch unberücksichtigt blieben.

	Geleistete Stunden
	Im Zeitraum vom
	Unberücksichtigte Stunden

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Ich bitte hiermit um Nachgewährung von insgesamt ……… Stunden.

Mit freundlichen Grüßen


